1. Allgemeines
1.1 Die rasche und wirkungsvolle Abfiihrung des Oberflachenwassers dient der Dauerhaftigkeit von Holzkonstruktionen.
Das Funktionieren der Entwasserung beeinflusst die Lebensdauer und den Unterhaltungsaufwand der Ingenieurbauwerke.
1.2 Umwelteinfliisse fiihren bei Holz zu einer Veranderung der Oberflachenstruktur und der Farbe.

2. Planung
2.1 Um die Schéden an tragenden Holzbauteilen zu verhindern, ist dem baulichen Holzschutz absoluter Vorrang vor chemischen

Holzschutzmalinahmen einzurdumen.
Tabelle 1: Erforderliche Priifpradikate der Holzschutzmittel bei Erfordernis eines chemischen Hozschutzes bzw. empfohlene Holzarten fiir Briickenbauteile

Holzbauteile in Briicken GK* | Prifpradikate | Bauteil-Charakteristik

Abdeckbrett, 0 - Bauteile kontrollierbar, Schadigung erkennbar,

Bohlenbelag nicht bewittert bei Bedarf Austausch problemlos méglich

Langsriegel, -rager 0 - Baulicher Holzschutz gem. bis (HS 71;

mit Abdeckung, 6lige Impragnierung (nicht filmbildend) geschiitzter Seitenfldchen und Untersichten
von BSH gegen Quellen und Schwinden im Werk.

Holzwerkstoffplatte Iv+P Voriibergehende Befeuchtung mglich;
unter Asphaltbelag Gleichwertige Holzarten ohne Holzschutzmittel: Larche, Douglasie

Bohlenbelag bewittert Iv+P+W Dauerhafte Befeuchtung méglich;
Gleichwertige Holzarten ohne Holzschutzmittel: Western Red Cedar, Eiche, Bongossi

Iv+P+W+E Sofern Schmutzansammlungen maglich, Risse oder Fugen vorhanden;
Gleichwertige Holzart ohne Holzschutzmittel: Teak, Afzelia, Robinie

Hirnholzflachen Voranstrich zum Feuchteschutz im Werk
* Gefahrdungsklasse nach DIN 68 800 Teil 3

2.2 Die Empfehlungen zur Dauerhaftigkeit von Holz und Holzwerkstoffen im Anhang A zur DIN 1074 sind zu beachten.
Als Einfallswinkel des Regens ist danach mit 30° gegeniiber der Lotrechten anzusetzen.
2.3 Bei Primértragkonstruktionen, die nach Musterzeichnungen der HS -Reihe erstellt werden, handelt es sich um geschiitzte Bauteile
gem. Definition DIN 1052 bzw. DIN 1074 bzw. DIN 68800.
2.4 Fir nicht geschiitzte, tragende Bauteile dirfen im Holzbriickenbau nur splintfreie Hélzer eingesetzt werden.
Fichte (Fi) und Tanne (Ta) lassen sich aufgrund fehlender Farbung nicht derart sortieren.
2.5 Entwurfspldne missen alle baulichen und ggf. chemischen Holzschutzmalinahmen sowie erforderlichenfalls die Bauwerksentwasserung in allen
wesentlichen Hauptbestandteilen erkennen lassen, so dass hiernach der fir das Leistungsverzeichnis erforderliche Umfang der Arbeiten voll erfasst.
2.6 Bei FuRgénger- und Radwegbriicken geringer Spannweite mit offenen Beldgen kann auf eine seitliche Bekleidung innenliegender Langstrager
(Sekundértragelement) mit Hohen < 60 cm verzichtet werden.
Die Lebensdauer stellt sich dann aber entsprechend der Abldsungsbetrage-Berechnungsverordnung geringer und die Unterhaltungskosten héher dar.
Bei StraRenbriicken sowie bei Wirtschaftswegbriicken iber befahrene Verkehrswege sind geschlossene Beldge einzusetzen.
2.7 Die Bemessung geschiltzter Bauteile kann dann fiir die Nutzungsklasse 2 und der Gebrauchsklasse 1 nach DIN 1052 / EUROCODE 5
bzw. DIN 68 800-1 erfolgen.
Innenliegende Langstrager unter Bohlenbeldgen konnen der Nutzungsklasse 2 zugeordnet werden.

2.8 Im Ubrigen wird auf DIN 1052, DIN 1074 und DIN 68800 verwiesen.
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3. Oberflachenbeschichtungen

3.1 Beschichtungen bestehen aus Grund-, Zwischen- und Endbeschichtung und sind systemkonform auszufiihren.
Die Beschichtung ist nur fiir eine begrenzte Zeit wirksam. Ein Wartungsintervall ist entsprechend einzuhalten.

3.2 Werden Holzschalungen mit Oberflachenbeschichtung ausgefiihrt, ist die Grundbeschichtung (Grundierung und Zwischenbeschichtung) vor der Montage
allseitig aufzubringen. Wird die Grundbeschichtung nur auf der Vorderseite aufgetragen, ergibt sich riickseitig eine erhéhte Feuchtigkeitsaufnahme.
Dadurch kann das Schiisseln des Holzes und eine vermehrte Rissbildung im Holz, die dann zu vorzeitigen Anstrichschéaden fiihrt, verstarkt werden.

3.3 Um bei Nut- und Federkonstruktionen und bei Holziiberdeckungen storend sichtbare Farbtonunterschiede durch Schwinden des Holzes zu vermeiden,
ist zumindest eine Zwischenbeschichtung im endgiltigen Farbton vor der Montage erforderlich.

Die Endbeschichtung sollte nach der Montage der Holzkonstruktion erfolgen.

3.4 Beschichtungen kdnnen im Bereich scharfer Kanten keine ausreichende Schichtdicke ausbilden (Kantenflucht). Infolge dessen ist dort kein optimaler
Schutz vor eindringender Feuchtigkeit sichergestellt. Zur Reduzierung der Feuchtigkeitsaufnahme sind Kanten mit einem Radius von 3 mm abzurunden.

3.5 Schnittkanten sind, neben der Grundbschichtung, besonders dicht zu beschichten, da durch die Kapillarwirkung des Stirnholzes
eine hohe Feuchtigkeitsaufnahme zu Schaden fiihrt.

3.6 Abtropfbleche sind so zu montieren, dass dartiber liegende Holzflachen fiir die Beschichtung ungehindert zuganglich sind und zudem keine Staunasse
entstehen kann. Diffusionsoffene Trennlagen miissen dauerhaft sein sowie DIN 18 338 ‘Dachdeckungs- und Dachabdichtungsarbeiten' gentigen.
Alternativ knnen bei Verbundtragwerken Trennlagen mittels Bitumenbahn nach ZTV-Bel ausgefiihrt werden.

3.7 Um die Quell- und Schwindbewegungen durch Beschichtungen zu reduzieren, sollte die Holzfeuchte bei AuRenbauteilen aus Holz vor der
Beschichtung nicht tiber 18% liegen.

Damit in das Holz eingedrungenes Wasser wieder rasch verdunsten kann,sind diffusionsoffene Beschichtungssysteme zu verwenden.
Der Feuchteschutz durch Beschichtung bewirkt maBgeblich eine Verringerung der klimatischen Belastungen,
wie z.B. eindringende Feuchtigkeit durch Regen
und Ligninabbau durch UV-Strahlung. Ein geschlossener Beschichtungsfilm kann auf einer gehobelten Holzoberfldche ab einer
Schichtdicke von etwa 20 um erreicht werden. Um der Bildung von Holzrissen sowie der stellenweisen Delaminierung vorzubeugen, sind halbtransparente
Mittelschichtlasuren von 20 um bis 60 um zu verwenden. Beim Werkstoff Holz ist aber zu berlicksichtigen, dass durch die natirlichen Quell- und
Schwundbewegungen, die immer verbunden sind mit der Rissbildung des Holzes, nie eine véllig dichte Beschichtung zu erzielen ist.
Aus diesem Grund kommt der Wartung eine besondere Bedeutung zu.
Die Eignung des Beschichtungssystems muss, insbesondere bei der Beschichtung von Larche und Douglasie, vom Hersteller nachgewiesen sein.
Fir Oberflachenbeschichtungen von Holz und Holzwerkstoffen an bewitterten AuRenflachen ist nicht jedes Beschichtungsmaterial geeignet.
Es diirfen, sofern erforderlich, nur Beschichtungen verwendet werden, die ein Prifungszeugnis fiir den AuRenbereich besitzen.
Das technische Merkblatt des Herstellers des Beschichtungsstoffes und die "Technische Richtlinien fir Maler- und Lackiererarbeiten” des
Bundesausschusses fiir Farbe und Sachwertschutz (BFS) sind zu beachten.

3.11 Fir die Ereuerung von notwendigen Oberfldchenbeschichtungen an tragenden Bauteilen sind die Herstellerangaben zu beachten
(durchschnittlich alle 2 bis 4 Jahre je nach Einsatzort).

3.12 Eventuell erforderliche chemische Holzschutzmalinahmen sind in Tabelle 1 aufgefiihrt.

3.13 Blaue-, Schimmel- und Algenbefall von Bekleidungen kann durch geeignete Schutzanstriche begrenzt bzw. verhindert werden - je nach Klimaeinwirkung.

3.14  Die Uberpriifung von Briicken hat nach DIN 1076 zu erfolgen. Die Ausbesserung auch kleinerer Schadstellen ist unverztiglich vorzunehmen.

Bearbeitet im Auftrag der Deutschen Gesellschaft

Angedacht: Uberfiihrung in ZTV - ING z.B. Teil 9-3 (Holzbau) fir Holzforschung e. V. (www.dgfh.de) durch:

SWHarrer Projektleiter:
[|lingenieure  Dipl. Ing. Matthias Gerold

76133 KaTdls.r uh®e21 wwwshar ren Musteszeishaung

Planungshinweise
zum baulichen Holzschutz HS 0.2

und zur Entwasserung
von Briickenbauwerken Dezember 2010

Die Herstellung und Verbreitung von weiteren Reproduktionen, auch auszugsweise, ist nur mit ausdriicklicher Genehmigung der Harrer Ingenieure gestattet.
Die dargestellte Losung stellt die mehrheitliche Meinung der 2006 begleitenden Arbeitsgruppe dar.



AutoCAD SHX Text
Die Herstellung und Verbreitung von weiteren Reproduktionen, auch auszugsweise, ist nur mit ausdrücklicher Genehmigung der Harrer Ingenieure gestattet.

AutoCAD SHX Text
Die dargestellte Lösung stellt die mehrheitliche Meinung der 2006 begleitenden Arbeitsgruppe dar.

AutoCAD SHX Text
Ingenieure

AutoCAD SHX Text
Harrer

AutoCAD SHX Text
Dipl. Ing. Matthias Gerold

AutoCAD SHX Text
Projektleiter:


4. Bauwerksaustattung - hier: Entwisserungen
4.1 Entwasserung der Oberflache im Bauwerksbereich
(1) BeiBriicken iiber Verkehswegen ist das auf Schutzdachem anfallende Regenwasser tiber Regenrinnen und Fallleitungen abzufihren.
(2) Das auf Bauwerke zuflieRende Wasser ist von der Briicke fernzuhalten und daher im Bereich der Widerlager abzufiihren, z.B .
(3) Das auf Uberbauten anfallende Wasser ist spétestens vor dem Uberbauende abzufiihren.
Auf Briickenablaufe kann verzichtet werden bei z.B. kurzen Briicken, Wirtschaftsweg-,
FuRganger- und Radwegbriicken, Briicken mit geringer Verkehrsbelastung, sowie bei Bauwerken mit ausreichendem Langs- und Quergefalle.
(4) Die Abdichtung unter Asphaltbelagen muss an jeder Stelle ein Mindestgefélle von 2% aufweisen.
(5) Von Briicken in Richtung freie Strecke abflieBendes Wasser ist an den Fliigelenden abzufiihren, z.B. .
(6) Auf Briicken mit Léngsgefélle < 0,5% ist mdglichst kein Wechsel des Quergefélles vorzusehen (vergleiche RAS-L 1, Abschnitt 3.1.2.2).
In Ausnahmefallen kann eine GuRasphaltpendelrinne nach Abschnitt 3.3.2 RAS-Ew angeordnet werden.
(7) Das von Holzbekleidungen ablaufende Regenwasser braucht nicht gesammelt zu werden.

4.2 Entwasserung von Hohlkésten im Holzbau
(1) Die Entwésserungséffnungen sind grundsatzlich anzuordnen und diirfen nicht tiber Verkehrsflachen und
im Bereich von unter Spannung stehenden Teilen vorgesehen werden.
(2) Die Entwésserung von Hohlkasten, in denen wasserfiihrende Leitungen verlegt sind, muss auf einen méglichen
Schadensfall dieser Leitungen bemessen sein.

4.3 Briickenablaufe

(1) Der Nachweis des Erfordernisses von Briickenablaufen bei geschlossenen Fahrbahnen sowie der hydraulischen Leistungsféhigkeit von
Rohrleitungen ist nach ZTV - ING 8-5 2.1 zu fiihren.

(2) Bei FuRganger- und Radwegbriicken missen die Entwasserungsleitungen einen Mindestrohrdurchmesser von 150 mm aufweisen.

(3) Der Abstand der Briickenablaufe ist abhangig vom Gefalle, von der Querschnittsgestaltung, der Verkehrsart,
Verkehrsbelastung, sowie der Ausbaugeschwindigkeit. Bei besonders starkem Schmutzanfall ( z.B. Kiestransporte, Landwirtschaft)
sind die Abstande zu verringern. Die Mindestabstande der Briickenablaufe sind nach ZTV - ING 8-5 Abs. 2.2 zu ermitteln.

(4) Das nachtragliche Einarbeiten von Ablufen ist nur bei Umbauten oder Instandsetzungen zuzulassen.

4.4 Fallleitungen
(1) Fallleitungen sind mdglichst gradlinig zu filhren. Fallbremsen in Form von Rohrverspriingen zur Verminderung
der Wassergeschwindigkeit sind nicht vorzusehen.
(2) Am unteren Fallrohrende ist ein Priifschacht mit Durchlaufgerinne anzuordnen.
(3) Am oberen Fallrohrende kann bei Fallrohren ab 10 m Hohe eine Beliiftung zweckmaRig sein. In diesem Fall kann als Verbindung
zwischen Langsleitung und Fallrohrleitung ein offener Einlauftrichter aus nicht rostendem Stahl. Stahlsorte A4 bzw. A5,
Werkstoff-Nr. 1.4401 bzw. 1.4571 (Blechdicke 2 3 mm) angeordnet werden.

Angedacht; Uberfihrung in ZTV - ING 2.8 Tei 9-3 (Holzbau) %?alflgfz'}ggg‘hﬁ#grg d?m“hsgf?fé‘e?gjfc'ﬁc"aﬂ

SWHarrer Projektleiter:
[|lingenieure  Dipl. Ing. Matthias Gerold

76133 KaTélsruhz21 wwwshar eqoMustereichaung

Planungshinweise
zum baulichen Holzschutz HS 0.3

und zur Entwasserung
von Briickenbauwerken Dezember 2010

Die Herstellung und Verbreitung von weiteren Reproduktionen, auch auszugsweise, ist nur mit ausdriicklicher Genehmigung der Harrer Ingenieure gestattet.
Die dargestellte Losung stellt die mehrheitliche Meinung der 2006 begleitenden Arbeitsgruppe dar.



AutoCAD SHX Text
Die Herstellung und Verbreitung von weiteren Reproduktionen, auch auszugsweise, ist nur mit ausdrücklicher Genehmigung der Harrer Ingenieure gestattet.

AutoCAD SHX Text
Die dargestellte Lösung stellt die mehrheitliche Meinung der 2006 begleitenden Arbeitsgruppe dar.

AutoCAD SHX Text
Ingenieure

AutoCAD SHX Text
Harrer

AutoCAD SHX Text
Dipl. Ing. Matthias Gerold

AutoCAD SHX Text
Projektleiter:


Einzelheit "X"
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\ | /
\ : /
\ /
\ | /
) /
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M . Tropfnase
als Hinterschnitt |
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eschlossen | einschlieBlich Knoten des Haupttragers zusétzlich '\ \,‘\Stﬁlpschalung oder
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I == = —— I Abdeckbretter (Varianten)
|
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>30°1 \ Offener | A/J 230°  sagezahnformig
P\ Belag /] vor Hauptkonstruktion
Holzverschalung / Abdeckbretter Ggf. Baulicher Holzschutz bei Eintrag von Feuchte
lasiert von unten (z.B. {iber Wasserfall) erforderlich
Anwendungsbereich: Mittels Schutzdach geschiitzte Holzbriicken Bearbeitet im Auftrag der Deutschen Gesellschaft
, . L , fiir Holzforschung e. V. (www.dgfh.de) durch:
Anordnung: Der Mindestdachiiberstand a ergibt sich dann rechnerisch
aus dem Mindesteinfallswinkel des Regens 30° gegendiber der I' Harrer Projektleiter:
Lotrechten - ausgehend von der AuBenkante des Handlaufs. [Ilingenieure ~ Dipl. Ing. Matthias Gerold ,
Der Brilstungsbereich ist z.B. mittels Holzschalung 76133 Karlsruhe Tel. 0721/ 1819200 www.harrer-ng.net|  Musterzeichnung
weitgehend zu schliefen, um das Eindringen von '
Feuchtigkeit von oben in den unteren Bereich Be.‘.u“.Cher HOIZSChUtZ
der Konstruktion zu verhindem. Mdglichkeit 1 H S 1
Bemerkung Der Mindesteinfallswinkel von 30° erhdht sich entsprechend d Uberdachte Bricke
emerkung: ler Mindesteinfallswinkel von 30° erhéht sich entsprechend der .
drtlich vorhandenen Erfahrungen (Schutzdach mit Verschalung) November 2019
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Variante 1
Stahlbetonfertigteil lose aufgelegt

Querschnitt

Variante A D'Q Variante B
mit Fertigteilkragen |

q9f. Oberflachenschutzsystem (OS-F b) )
nach ZTV-ING 3-4
bei Fult- und Radwegbriicken

Briickenachse

|
Stahlbeton- ] : 2%; A |> |
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2 25/30 i 3

Expositionsklassen: |

XC4, XF2, XD2 !

Abstandshalter aufgeschraubt
bzw. Luftspalt

Regenrinne unter BitumenverguB

} \ ~ im StoBbereich der Fertigteile
A Schutzlage

diffusionsoffen,
Mindestiiberstand StoRe verklebt

Holztragkonstruktion
z. B. Blocktrager

Schnitt A-A
dauerhafter Verguss nach

ZTV Ing Teil 3 - 4 "Schutz und Instandsetzung"

Regenrinne im Gefalle
Stahlbetonfertigteil Tropfkante anordnen oder Abtropfblech einbetonieren
Bitumenverguss
Gewmdestangen
m éf// 7% ]

. . — Kantholzer trapezférmig

Schutzlage

Holztragkonstruktion diffusionsoffen,
StéRe verklebt

MaRe in[mm]

Anwendungsbereich: Mittels geschlossener Fahrbahn ( hier Stahlbetonfertigteile) Bearbeitet im Auftrag der Deutschen Gesellschaft
geschiltzte Geh - und Radweg - Holzbriicken fiir Holzforschung e. V. (www.dgfh.de) durch:

Anordnung: Seitliche Bekleidung der Holztragkonstruktion erforderlich, EBHarrer Projektleiter:
sofern der Mindestiiberstand a der bewehrten Betonplatte I|:| Ingenieure  Dipl- Ing. Matthias Gerold
unter dem rechnerischen Einfall des Regens unter 30° 76133 KaTFdlsruh®21 wwwshar edoMusterzeicheung
gegendiber der Lotrechten nicht eigehalten werden kann.
Regenrinne unter BitumenverguR im 2% - Gefélle verlegen; .
am Ende umbdrdeln, Lange unter Bericksichtigung BE.].U|IICh€r HOlZSChUtZ H S 2 1
Mindestiiberstand a. Mogllchkelt 2.1

Bemerkung: Eine seitliche Betonschiirze erschwert die Bauwerkskontrolle., Geschlossene Fahrbahn

Vorteilhaft ist eine Befestigung der Betonplatten - intai
(iber seitlich angebrachte Winkel Stahlbeton Fertlgtellplatte Dezember 2010
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Variante 2

Baschichtung nach ZTV - ING 3-4,

Holz - Stahlbeton - Verbund

Querschnitt

Beispiel Fugangerbriicke DIQ Beispiel Wirtschaftswegbrticke

( Einfeldtrager) -

z. B mit 2K-PUR-System mit Quarzsandeinstreuung

und 3-2

Briickenachse

WU - Beton

Fahrbahnplatie
nach ZTV-ING 3-1

Gelénder,
Schrammbord bzw.
Anprallschutz und

Belagsaufbau bei
Straganbn'icksn sieha |Gal], Dicht], Kap]

Bitumenbala

bei Strassengrﬁcken Dicht 3], [Dicht 4 S

Einzelheit "X"

2200

z.B. Epoxidharzbeschichtung

Verbundmittel

47 5
M i
N ! | | I |
2307 i }‘
I
n L /
Schutz gegen Eindringen ! ! f f
1 a € von Anmachwasser Verbundmittel Stahlbeton-
Mindestiiberstand Fahrbahnpiatte
Holztragkonstruktion nach ZTV-ING 31
z. B. Blocktrager

MaRein[mm]

Anwendungsbereich:

Anordnung:

Statische Nachweise:

Mittels geschlossener Fahrbahn geschiitzte Holzbriicken
(hier: Holz-Beton-Verbund)

Der Mindestdachtiberstand a der bewehrten Betonplatte

ergibt sich aus dem rechnerischen Einfall des Regens unter 30°

gegeniiber der Lotrechten.

Der Verbundquerschnitt ist entsprechend den Regelungen
der DIN 1052 unter Berticksichtigung der Nachgiebigkeiten
des Verbundmittel nachzuweisen.

Der Beton istim Bereich der Schwachstelle Briickenablauf
ausreichend zu bewehren.

Bearbeitet im Auftrag der Deutschen Gesellschaft
fiir Holzforschung €. V. (www.dgfh.de) durch:
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Musterzeichnung

Baulicher Holzschutz
Mdglichkeit 2.2
Geschlossene Fahrbahn

HS 2.2

Holz - Beton - Verbund

November 2019
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Gussasphaltbelag i i
Der Schichtaufbau bei Deckschichten aus GuBasphalt erfolgt in Anlehnung an ZTV - ING Tell 7 [-———'——————————— -
(von unten nach oben) : MaRein[mm]
- \Jo;a;stnch aus Bitumen nach ZTV - ING Teil 7 Abs.2 (Haftbriicke und Feuchteschutz) Prifungen der Gussasphaltschichten:
- Unterlage:
Glasvlies-Bitumenbahn V13 (nach DIN 52143), fein besandet, auf Tragschicht mit 1. Priifung Holzfeuchte Untergrund (u < 15 %
ca. 2% Quergefalle, bei Fuf&gén er- und Radwegbrticken verdeckt genagelt 2. Verarbeitbarkeit durch Messung der
(Bewegungsausgleich), bei Strallenbriicken V60 volfidchig in Voranstrich geklebt, Drehmomente im Gussasphaltkocher
Priifung Haftzugfestigkeit, Bahnen quer zur Briickenachse verlegt, StoRe iiberiappt, 3. Wamestandfestigkeit durch
Klebeflansch auf Randwinkel aus nichtrostendem Stahl statischen Eindringversuch nach
- Dichtungsschicht: DIN EN 12697 - 20 und
2 polymermodifizierte Bitumenschweilbahnen (nach ZTV - ING Teil 7 Abs. 2) dynamischen Eindringversuch nach
mit Polyestervlies als hochliegende Trégereinlage; auf Unterlage volfiachig TPA-StB, Teil 25A1
(Lufttemperatur mind. 5°C), an Randwinke! ca. 3,0 cm hochgeklebt oder Schenkel verlingem 4. Kalteflexibilitat durch Abkuhlversuche
(vorprimer erforderlich) Bahnen quer zur Briickenachse verlegt, Stéfe iiberlappt; — — :
Tropftiillen nach IHAT!a@ an Tiefpunkten einarbeiten Bei Ausfihrung Deckschicht in Walzasphalt:
- Schutzschicht: Asphaltbeton AC 11D (S,N,L je nach
aus Gussasphalt MA 8 (S oder N je nach Bauklasse), Einbaudicke ca. 25 mm, Einbautemperatur | (Bauklasse), Einbaudicke 40 mm,
210°C - 230 °C; ist durch den Einsatz von niedrig viskosen Bindemitteln noch um 30 °C zu senken|  |Bindemittel: Bitumen 50/70 oder polymer
- Deckschicht: modifiziertes Bitumen 45/80-50A
Zweite Lage Gussasphalt, MA 8 oder MA 11 (S oder N je nach Bauklasse), 35 mm dick Hohlraumgehalt von 2,0 - 3,0 Vol-% bei
(min. 25 mm, max. f}O mm); als Bindemittel sollte pplymermodiﬂziertes Bitumen (z.B. 25/55:55A) Probekaorper nach Marshall,
verwendet und Moransplitt 2/5 mm (Verfahren A) eingestreut werden. Nach dem Erkalten sind | yergichtungsgrad > 97%
rechtwinklig zur Briickenlangsrichtung Fugen einzuschneiden, im Abstand von hichstens 45 m, Nachweis Hohlraumaghalt < 5% an der ferti
und zu verfilllen.Auch die Dehnfugen entlang der Briickenrénder sind auf die Dicke der Schutz- ich hi hg h S frei g
und Deckschicht mit Unterfilistoff und heiverarbeitbarer elasfischer Fugenmasse nach verdichteten Schicht durch zerstdrungsfreie
7TV-Fin-SiRN 711 verfiillen Verhiltnis Fiinenhéhe 711 Finenhreite ca 1 541 Verdichtungskontrolle, z.B. mit Troxlersondery
Anwendungsbereich: - Mittels geschlossener Fahrbahn geschilitzte Holzbriicken Bearbeitet im Auftrag der Deutschen Gesellschaft
(hier: Gussasphaltbelag) fiir Holzforschung e. V.. (www.dgth.de) durch:
Anordnung: Die Dichtungsbahnen einschlieRlich angedichteter Randwinkel miissen - o
die hélzeme Hauptkonstruktion ausreichend schiitzen ID Harrer B."’Ije'l‘t'e't;” tthics Gerold
Ingenieure  Dipl. Ing. Matthias Gero

(Einfall des Regens rechnerisch unter 30° gegeniiber der Lotrechten);
andemfalls sind seitlich Bekleidungen anzuordnen.
Anordnung von bitumindsen Fahrbahniibergéngen alle i.d.R. 50 m

76133 Karlsruhe Tel. 0721 / 1819-200 www.harrer-ing.net MUSterZGIChnung

Bemerkungen: Blasenbildungen an der Unterlage sind zu vermeiden; u.a. Baulicher Holzschutz
durch Beachtung der Hchstdicke der Schutzschicht von z.B. 25 mm. Moghch keit 3 H S 3
Bei Holz-StraBenbriicken sind Schrammborde anzuordnen
(siehe H Dicht 1]) Anordnung von Briickenablaufen, sofern erforderlich, Gesch]pssene Fahrbahn
sihe Unterlifteter Asphaltbelag [ ovember 2019

Korrosionsschuiz: ~ Stahlteile nach ZTV-ING 4-3

Die Herstellung und Verbreitung von weiteren Reproduktionen, auch auszugsweise, ist nur mit ausdriicklicher Genehmigung der Harrer Ingenieure gestattet.
Die dargestellte Losung stellt die mehrheitliche Meinung der 2006 begleitenden Arbeitsgruppe dar.




Beliiftungsdffnungen Einzelheit "X"
horizontal 2 100 e fdm, nichtrostendes Blech, Alu-, Kupfer- oder Titan-
Hmtgrluflungsquerschmtt Zinkblech t= 1,0 mm: 7B aufgekipst Schichtholz 19mm
vertikal 2 50 cm? / Ifdm, 5-10
jedoch Mindestbreite 20 mm diffusionsoffene Trennlage;
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Holzschraubef) V7 “ HoIz:c1I(1)rguben (2 Schrauben
oot 1 [ | Hauptriger &2 0N bei b > 100 mm)
¢ Gru_ndlattun 1 % Bekleidung auf horizontaler
vertikal TSt Bekleidung Haupttrager %
onter-Lattun
jeweils lasiert / g
baetrtﬁl?j Deckel-Schalung pigmentiert < =
,(\lzvzeﬂa%gF) t:‘zw. o W Holzschrauben
B” ;t“"h Ie er- x zur Befestigung der flachigen
- retischalung N Elemente aus horizontaler
. ' ' . Vi
%g ﬁ (einlagig) (Varianten) | ]l e Lattung und Verschalung
oder Traglattung 24/48, e < 80cm _ A
Holzwerkstoff- Schrauben 4,5 x 50
pate 1 o ot Dockl S 4
oder % 30 bei Deckleistenschalung, Nut- und Feder-Brettschalung oder glw.
Deckleisten- 7 <800 |
schalung & ‘ ) R W . |
(Varanten) siehe [HS 3 bzw. Gehbahn, bewitttert g
|
L DK et K TN Gangstiiger |
Holzschrauben, Iz analog Befestigung an den Enden B
vertikales Lang- . 7z \ |
loch in Flansch N L AN NN |
Tropfnasen 10 bituminierte SchweiRbahn Tropfnasen| Querrah S |
>30° A — mit Gewebeeinlage und Splittauftrag ueranmenaus San -
Aussparung bzw. Bohrungen @ 10 in Ober- und Unterflansch Make n[mm] |
Anwendungsbereich: IV!itleIs dreilsleiliger Bekleidung geschiitzte Hatjpttréger Bearbeitet im Auftrag der Deutschen Gesellschaft
Anordnung: Die oberseitige Abdeckung der Haupt- und Léngstréger fiir Holzforschung e. V. (www.dgfh.de) durch:
erfolgti.d.R. mittels an den Réndem
umgebBrdelten Titan-Zinkblechen (bei Trogbriicken) I' Harrer Projektleiter.
oder durch einen geschlossenen Fahrbahnbelag (bei Deckbriicken). Ingenieure  Dipl. Ing. Matthias Gero ,
Bemerkung: Unter dem Blech ist eine Trennlage gemaR DIN 18338 76133 Karlsruhe Tel. 0721/1819-200 www harrer-ing.ner| - MUsterzeichinung
anzuordnen, um Korrosion bei Schwitzwasserbildung zu verhindern.
Boden - Deckel - Schalungen sind horizontal angeordneten i
Abdeckbrettem, sog. Stiilpschalungen, vorzuziehen. I\Bﬁa..mll C ?]?(I' |:[|(Z|ZSChUtZ H S 4
Die Bekleidungen miissen, u.U. zu flachigen Elementen zusammen- 0g K.: el .
gefasst, zur Revision drtlich demontierbar sein. Bekleidung Trogbriicke
Korrosionsschutz: ~ nach DIN 1074 in Verbindung mit DIN Spec 1052-100,
T Stahitele nach ZTVING 43 November 2019

Die Herstellung und Verbreitung von weiteren Reproduktionen, auch auszugsweise, ist nur mit ausdriicklicher Genehmigung der Harrer Ingenieure gestattet.
Die dargestellte Losung stellt die mehrheitliche Meinung der 2006 begleitenden Arbeitsgruppe dar.



Bekleidung

Haupttragkonstruktion,
2.B. Brettschichtholztrager
aus Fichte/Tanne

seitliche Lagesicherung

Geschlossener Bohlenbelag, bewittert

siehe

Anpressleiste
<800

[wanne

Holz Resistenzklasse 1 (keine Eiche bei Stahlgruppe A2)
auf Gummischrotmatte oder Kunststoff / Neoprene - Streifen

Na

g Edelstah

Falz
)

Hahe Aufkantun:

Querrahmen aus Stahl
( Alternativ: Quertrager in Holz )

Bohrungen @ 10 in Ober- und Unterflansch
( Ablauf Regenwasser )

Schichtholzplatte tragend

Stahlwanne d = 0,7mm mit Langsgefalle 2 3%,
Bleche in Langsrichtung verschweift
auf Glasvlies-Bitumenbahn

MaRe in [mm]

Anwendungsbereich: ~ FuRganger- und Radwegbriicken aus Holz lber Verkehrswege, bei denen | Bearbeitet im Auftrag der Deutschen Gesellschaft
ein Abtropfen in Folge des offenen Bohlenbelages zu verhindern ist. fiir Holzforschung e. V. (www.dgfh.de) durch:

Anordnung: Wanne aus Stahlblech auf einer Schichtholzplatte

SWHarrer Projektleiter:
[|§ingenieure  Dipl. Ing. Matthias Gerold

76133 KaTdlsr uth%e21 wwwshar e Musiegzeishaung

Bemerkung: Unter dem Blech ist eine Trennlage gemaR DIN18338 anzuordnen, um
Korrosion bei Schwitzwasserbildung zu verhindern.

Baulicher Holzschutz HS 5
Korrosionsschutz: ~ Stahlteile nach ZTV-ING 4-3 Nichtrostende Blechwanne
unter Bohlenbelag

Verbindungsmittel: ~ Schrauben aus nichtrostendem Stahl, Stahlgruppe A2, A4 bzw. A5,
Werkstoff-Nr. 1.4301, 1. 4401 bzw. 1. 4571 August 2013

Die Herstellung und Verbreitung von weiteren Reproduktionen, auch auszugsweise, ist nur mit ausdriicklicher Genehmigung der Harrer Ingenieure gestattet.
Die dargestellte Losung stellt die mehrheitliche Meinung der 2006 begleitenden Arbeitsgruppe dar.
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2)
ca.140-170 ~  10-15

VerschleiRschicht

|
Entlastungsnuten M&ZO
bei h 2 50 mm,
jedoch tiefer als mgliche Markrohren

Offener Bohlenbelag

)

3)

Geschlossener 1
Nut + Feder - Bohlenbelag "

Dicke VerschleiBschicht 5 mm bei FuBgéngerverkehr 3
10 mm bei Kfz - Verkehr

Fremdfeder aus Hartholz oder Schichtholz

Waschbrett - Profilierun
. ) Geschlossener Belag "’
Resistente Holzarten

Bongossi, Eiche (beachte Gerbséure), Bohlen mit ,,Fremdfeder

Teak, Afzelia, Robinie,
Western Red Cedar (Kernholz), '
Lérche (Kernholz), Douglasie (Kerholz),

alle Laubhdlzer splintfrei;

bei tiberdachten Briicken auch WeiRtanne

mdglich; der fir die Dicke

der Verschleiffschicht angegebene Wert

ist dann zu verdoppeln.

im tragenden Bauteil

Befestigung mit Schrauben

Technisch getrocknetes oder Durchmesser = 8mm

gut abgelagertes, geringastiges Holz einbauen Vorbohrung Bohle mit dg + 1mm
(z.B. in Anlehnung an DIN EN 942, Klasse J 10);

Faserabweichung von Schnittkante max. 1:20 dg= Schaftdurchmesser Verbindungsmite

1) Mindestquergefélle 2%

Breite der Entlastungsnuten mind. 4% der Bohlenbreite 2) Bei Verwendung von Bongossi bis 200 mm Breite maglich
3) Doppelter Wert bei Nadelholz MaRe in [mm]

Anwendungsbereich:  Sowohl offene, als auch geschiitzte Holzbriicken Bearbeitet im Auftrag der Deutschen Gesellschaft
fiir Holzforschung e. V. (www.dgfh.de) durch:
Baulicher Holzschutz:  Resistente Holzarten

Iﬁ Harrer Projektleiter:

Anordnung: Am besten stehende Jahrringe verwenden; sonst wie dargestellt Ingenieure  Dipl. Ing. Matthias Gerold

Verlegung im Grundriss unter 60° gegen die Fahrrichtung 76133 KaTdls.r uh®e21 wwwshar e Musieszeishaung

Verbindungsmittel: Holzschrauben sind, unter Beachtung der erforderlichen Rand- und
Achsabsténde, mindestens paarweise, und bezogen auf die Holzbohle
méglichst weit aulen anzuordnen, um ein Schiisseln der Bohle zu minimieren. H S 6
Korrosionsschutz: Schrauben aus nichtrostendem Stahl, Stahlgruppe A4 bzw. A5, HOleOhlen ) Belage
Werkstoff-Nr. 1.4401 bzw. 1. 4571;
Holzschliisselschrauben HS12 galvanisch verzinkt August 2013

Die Herstellung und Verbreitung von weiteren Reproduktionen, auch auszugsweise, ist nur mit ausdriicklicher Genehmigung der Harrer Ingenieure gestattet.
Die dargestellte Losung stellt die mehrheitliche Meinung der 2006 begleitenden Arbeitsgruppe dar.
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<800

Offener Bohlenbelag, bewittert
siehe L
—=

SNl oK

Langstrager

&
N

AN

Vlies auf diffusions-
offene Trennlage

Alu-, Kupfer- oder
Holzbohle, Titanzink-Blech,
geschraubt umgebdrdelt

Bekleidung des unmittelbar I - Uberstand 2 20
der Witterung ausgesetzten /I U

auBersten Langstragers | j: |
bei Deckbriicken 041

Tropfnase
(Sageschnitt
durchlaufend)

Detail C Schnitt 1 -1

Léangsholz zur Fixierung der
Bohlen untereinander; ist z.B. an Ausbildung
Geldnderpfosten, Stiitzen Bohlenbelage
und/oder Wiederlagern einschlieBlich
kraftschliissig anzuschlieRen. Befestigung
siehe [HS 6

MaRe in[mm]

Anwendungsbereich:  Offene, d.h. nicht iiberdachte Holzbriicken Bearbeitet im Auftrag der Deutschen Gesellschaft
fiir Holzforschung e. V. (www.dgfh.de) durch:
Baulicher Holzschutz:  Unter offenen Bohlenbeldgen liegende Bauteile

missen konstruktiv geschiitzt werden (Abdeckung); Iﬁ :'|0rre_r Bir;jelﬁlgeitheﬁr;tthms Sorald
Minimierung Kontakiflache durch Anordnung schmaler ngenieure - g .
Kantholzer der Breite b 76133 KaTdls.r uh®e21 wwwshar e Musieszeichaung

Bemerkung: Unter dem Blech ist ein Vlies auf Bitumenpappe

anzuordnen, um Korrosion bei Schwitzwasserbildung zu 2 3
etinderm. Holzschutz Langsttrager HS 7

Statischer Nachweis:  Innenliegende Langstrager unter Bohlbelagen unter BOhlenbelagen
kénnen der Nutzungsklasse 2 zugeordnet werden.

Mai 2012

Die Herstellung und Verbreitung von weiteren Reproduktionen, auch auszugsweise, ist nur mit ausdriicklicher Genehmigung der Harrer Ingenieure gestattet.
Die dargestellte Losung stellt die mehrheitliche Meinung der 2006 begleitenden Arbeitsgruppe dar.
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Belagsaufbau siehe [HS 3 Fugenvergu® (Fuge eingeschnitien)

Handloch nachtraglich schliefen 3
—— fHL AbschluBprofil H Abs 1

) - Y AbscFIDTL\fUr Abdichtung Asphalt
M / siehe [Abs'¢ Langsgefalle

\ e —d
1909:0. 0,09 002020
1959:9.0.020 92020
SIS

Belag keilformig anziehdn

— -Hinterfillung nach- —  —
- ZTVE-StB -

Schutzlage
diffusionsoffen,
StoRe verklebt

Abdichtung auf Winkel verklebt

Trennstreifen SChnItt A - A

| Einzelheit "X" zznmg|0/50e= 600,

Randwinkel

Riickhangung

MaRe in[mm]

l_ 7/J

Anwendungsbereich: Abschluss der Abdichtung nach fur plattenartigen fB[j?al-rlgle}gﬁslg]hﬁ#gE q?m Lsgcfﬂ?garecllﬁc hait

Holziiberbau
Werkstoffe: S235JR

SWHarrer Projektleiter:
[|lingenieure  Dipl. Ing. Matthias Gerold

76133 KaTdls.r uh®e21 wwwshar ren Musteszeiehaung

Korrosionsschutz: ~ Feuerverzinkung nach ZTV-ING 4-3

Statischer Nachweis: Bei Straltenbriicken fiir Abschluprofil einschlieRlich A‘\leCh|lIJSSpI‘OfI| H AbS 1
Steife und Verankerung fur Abdlchtung

Holzbrucke
Bewegliches Lager Dezember 2010

Bemerkung: Bauausfihrung mit Handldchern

Die Herstellung und Verbreitung von weiteren Reproduktionen, auch auszugsweise, ist nur mit ausdriicklicher Genehmigung der Harrer Ingenieure gestattet.
Die dargestellte Losung stellt die mehrheitliche Meinung der 2006 begleitenden Arbeitsgruppe dar.
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